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32 Jahre

Fremdsprachenkorrespondent für Wirtschaftsenglisch

Master of Science Accounting & Finance

Zertifizierter Derivatehändler Eurex

Senior Sales Manager bei CapTrader 

Interviews, Kurzvideos, Webinare

Ansprechpartner für HNWI/ Family Offices & Institutionelle Kunden

Depotüberträge, Managed Accounts…

FOM Börsenplanspiel

eigene Wertpapieranalysen

JAN HEYDER
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CAPTRADER -  TRADE YOUR FUTURE NOW

Aktien

ETFs

Optionen

Futures

CFDs

Devisen

Anleihen

Zertifikate

Weiter Marktzugriff zu fairen Konditionen

 > 1,2 Mio. Wertpapiere

 > 150 Börsen weltweit

 > 33 Länder

 > 23 Währungen
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CAPTRADER -  TRADE YOUR FUTURE NOW

Vorteile

 keine Kosten für Depotführung & Dividendenausschüttungen

 ein- und ausgehende Depotüberträge kostenfrei

 kein Abzug der Abgeltungssteuer

 attraktive Kostenstruktur

 mehrfach ausgezeichneter Kundensupport

 IHK-Ausbildungsbetrieb

 Weiterbildungsangebote
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CAPTRADER -  TRADE YOUR FUTURE NOW

Ziele

 Investieren & Traden aus einer Hand

 Erhöhung der Aktionärsquote

 Finanzielle Weiterbildung, z.B. FOM-Börsenplanspiel

 Einstiegshürden abbauen

 Investieren & Traden nach individuellen Bedürfnissen





1.  EINFÜHRUNG
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Option - Ursprung

Optionsbörsen entstanden aus Agrarhandel

Um 1850 Chicago Board of Trade (CBOT) erste große

organisierte Börse für Agrarprodukte

Sinn und Zweck: Hedging von Rohstoffpreisen

26.04.1973 Chicago Board Options Exchange (CBOE)

entstanden aus Black-Scholes-Merton Modell

1.  EINFÜHRUNG
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CAPTRADER -  TRADE YOUR FUTURE NOW

Unbedingte

Termingeschäfte

Futures

ForwardsSwaps

Bedingte

Termingeschäfte

Optionen

Future-
Optionen

Caps, Floors

Swap-
Optionen
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Optionen = standardisierte Börsenprodukte und bedingte Termingeschäfte

Eine Option gibt dem Käufer

• das Recht, (jedoch nicht die Pflicht) ein bestimmtes Gut   (Basiswert) 

• zu einem festgelegten Zeitpunkt (bzw. variabel während der Laufzeit) (Verfallstag)

• zu einem bestimmten Preis     (Basispreis)

• zu kaufen (Call-Option) oder zu verkaufen (Put-Option)

Für dieses Recht zahlt der Käufer dem Stillhalter den Optionspreis (die Prämie) 

Der Stillhalter hat die Pflicht den Basiswert zu liefern bzw. abzunehmen, wenn der Käufer von seinem Optionsrecht Gebrauch macht 

1.  EINFÜHRUNG
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Optionen = standardisierte Börsenprodukte und bedingte Termingeschäfte

Eine Option gibt dem Verkäufer

• die Pflicht ein bestimmtes Gut     (Basiswert) 

• zu einem festgelegten Zeitpunkt (bzw. variabel während der Laufzeit) (Verfallstag)

• zu einem bestimmten Preis     (Basispreis)

• zu kaufen (Put-Option) oder zu verkaufen (Call-Option)

Für dieses Recht erhält der Verkäufer vom Käufer den Optionspreis (die Prämie) 

Der Stillhalter hat die Pflicht den Basiswert zu liefern bzw. abzunehmen, wenn der Käufer von seinem Optionsrecht Gebrauch macht 

1.  EINFÜHRUNG



Optionen

• standardisiert

• Jeder Marktteilnehmer kann emittieren

• Kein Emittentenrisiko

• Preisfindung durch Market Maker
bestimmt durch Angebot & Nachfrage

• Stillhalten und Kombinationen möglich
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Abgrenzung Optionen und Optionsscheine

1.  EINFÜHRUNG

Optionsscheine

• nicht standardisiert

• Nur große Banken können emittieren

• Emittentenrisiko

• Kurse durch Emittenten gestellt

• Stillhalten und Kombinationen nicht möglich
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Kauf eines Kaufrechts

1.  EINFÜHRUNG

Long Call 

+C

Long Put 

+P

Short Call 

-C

Short Put 

-P

Kauf eines Verkaufrechts

Verkauf eines Kaufrechts Verkauf eines Verkaufrechts



American Style

• Ausübung des Optionsrecht 
immer während Laufzeit möglich
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Ausübungen & Multiplikatoren

1.  EINFÜHRUNG

European Style

• Ausübung des Optionsrecht
nur am Ende der Laufzeit möglich

1 Option = 100 x Basiswert (Ausnahme z.B. UK)
Multiplikator bei Aktien-Optionen = 100

1 Call-Option @190 auf APPL kostet 1,50 USD Prämie
1,50 USD x 100 = 150 USD Prämie für das Recht 100 x AAPL zu kaufen für 19.000 USD 
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1.  EINFÜHRUNG

100 $
Kauf der Call-Option

Basispreis: 100 $ 
Laufzeit: 30 Tage
Optionsprämie:5$

Kosten Optionskauf 500$
Kosten Aktienkauf 10.000$

Basispreis

Zeit
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1.  EINFÜHRUNG

100 $

Kauf der Call-Option
Basispreis: 100 $ 
Laufzeit: 30 Tage
Optionspreis: 5$

140 $

Option ist „im Geld“

Käufer hat das Recht die Aktie 
zu 100$ das Stück zu kaufen

Profit Aktienkauf: 40%
Profit Optionskauf: 600%

<- 30 Tage ->

Basispreis

Zeit
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1.  EINFÜHRUNG

Basispreis

Zeit

100 $

Kauf der Put-Option
Basispreis: 100 $ 
Laufzeit: 30 Tage
Optionspreis: 5$

50 $

Option ist „im Geld“
Käufer hat das Recht die Aktie 
zu 100$ das Stück zu verkaufen

<- 30 Tage ->



2.  WARUM OPTIONEN?
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Hedging

Bessere Einstiege

Mögliche Zusatzrendite „Zeit ist Geld“ 

2.  WARUM OPTIONEN?



18Quellen: Deutsche Börse AG Geschäftsberichte 2018, 2020, 2022, 2023
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2.  WARUM OPTIONEN?
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Options-Wörterbuch

Call  Kaufrecht

Put  Verkaufrecht

Strike  Basispreis, z.B. Preis der Aktie

Prämie  Optionspreis    

Underlying zugrunde liegender Wert 

Bullish  von steigenden Kursen profitierend 

Bearish  von sinkenden Kursen profitierend 

Covered  mit Underlying gedeckt, z.B. 100 Aktien 

  

2.  WARUM OPTIONEN?

Naked   nicht mit Underlying gedeckt

Cash Secured mit Geld gedeckt

American Style jederzeit ausübbar

European Style am Laufzeitende ausübbar

At the money Aktienpreis = Strike

In the money Aktienpreis > Strike (Call)

Out of the money Aktienpreis < Strike (Call)

Multiplikator ändert Optionspreis, siehe Bsp.
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Wichtigste Einflussfaktoren auf Optionen

Änderungen im Basispreis

Volatilität

Laufzeit der Option

Multiplikator

Events (Quartalszahlen, Dividendenzahlungen etc.)

2.  WARUM OPTIONEN?
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4 Grundstrategien

Bezeichnung Marktrichtung max. Risiko max. Gewinn  Schwierigkeit

Long Call +C bullish  gezahlte Prämie unbegrenzt  einfach

Short Call -C bearish, neutral unbegrenzt erhaltene Prämie  einfach 

Long Put +P bearish  gezahlte Prämie Strike - Prämie  einfach

Short Put -P bullish, neutral Strike - Prämie erhaltene Prämie  mittel

2.  WARUM OPTIONEN?
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4 Grundstrategien: Long Call (+C)

Marktrichtung max. Risiko max. Gewinn Break Even

bullish  gezahlte Prämie unbegrenzt Strike + Optionsprämie

Ich kaufe ein Kaufrecht

Warum?   Ich gehe von steigenden Kursen aus.

Warum keine Aktie? Verlust ist auf Prämie begrenzt.

Kompliziert?  Nein! 

2.  WARUM OPTIONEN?



Gewinn

Verlust

Kurs des Basiswerts

am Verfallstag

Aktie

Long Call Ich kaufe mir das Recht 100 Aktien zu kaufen

23
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Beispiel Stand 30.08.24 Beiersdorf Aktie = 130 EUR

Long Call +C @120 EUR mit Laufzeit bis 20.12.24 (112 Tage) für 13 EUR Prämie

Kosten =  13 EUR x Multiplikator (100) = 1.300 EUR gezahlte Prämie = maximaler Verlust

Break-Even = Aktienpreis 120 EUR + Prämie 13 EUR = 133 EUR

Preis GuV am Laufzeitende

140 700 EUR

133 0 EUR

120 -1300 EUR

2.  WARUM OPTIONEN?



akt. Kurs

Strike

BEP

Szenario 1: 
Aktie steigt über 133 -> Gewinn

Szenario 2: 
Aktie stagniert -> Verlust

Szenario 3: 
Aktie fällt -> Verlust
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4 Grundstrategien: Short Call (-C) Wichtig: mit Aktien kombinierbar!

Marktrichtung max. Risiko max. Gewinn Break Even

bearish  unbegrenzt Prämie  Strike - Optionsprämie

Ich verkaufe ein Kaufrecht

Warum?   Ich gehe von sinkenden Kursen aus.

Warum keine Aktie? Keine Leihgebühr

Kompliziert?  Nein! 

2.  WARUM OPTIONEN?



Gewinn

Verlust

Kurs des Basiswerts

am Verfallstag

Aktie

Short Call Ich habe die Pflicht 100 Aktien zu verkaufen

27
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Beispiel Stand 30.08.24 Beiersdorf Aktie = 130 EUR

Short Call -C @120 EUR mit Laufzeit bis 20.12.24 (112 Tage) für 13 EUR Prämie

Kosten =  13 EUR x Multiplikator (100) = 1.300 EUR erhaltene Prämie = maximaler Gewinn

Break-Even = Strike 120 EUR + Prämie 13 EUR = 133 EUR

Preis GuV am Laufzeitende

140 -700 EUR

133 0 EUR

120 1300 EUR

2.  WARUM OPTIONEN?
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4 Grundstrategien: Long Put (+P)

Marktrichtung max. Risiko max. Gewinn Break Even

bearish  gezahlte Prämie Strike - Prämie Strike - Prämie

Ich kaufe ein Verkaufsrecht

Warum?   Ich gehe von sinkenden Kursen aus zur Spekulation oder Absicherung

Warum keine Aktie? Verlust ist auf Prämie begrenzt.

Kompliziert?  Nein! 

2.  WARUM OPTIONEN?



Gewinn

Verlust

Kurs des Basiswerts

am Verfallstag

Aktie

Long Put Ich kaufe mir das Recht 100 Aktien zu verkaufen

30
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Beispiel Stand 30.08.24 Beiersdorf Aktie = 130 EUR

Long Put +P @130 EUR mit Laufzeit bis 20.12.24 (112 Tage) für 4 EUR Prämie

Kosten =  4 EUR x Multiplikator (100) = 400 EUR Prämie = maximaler Verlust

Break-Even = Strike 130 EUR - Prämie 4 EUR = 126 EUR

Preis GuV am Laufzeitende

140 -400 EUR

126 0 EUR

120 600 EUR

2.  WARUM OPTIONEN?
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4 Grundstrategien: Short Put (-P)

Marktrichtung max. Risiko max. Gewinn Break Even

bullish   Strike-Prämie Prämie  Strike - Prämie

Ich verkaufe ein Verkaufsrecht

Warum?   Ich gehe von steigenden Kursen aus oder ich möchte günstiger in die Aktie

Warum keine Aktie? Wenn Aktie gleich bleibt, mache ich Gewinn.

Kompliziert?  Ein bisschen

2.  WARUM OPTIONEN?



Gewinn

Verlust

Kurs des Basiswerts

am Verfallstag

Aktie

Short Put Ich verkaufe ein Verkaufsrecht für 100 Aktien

33
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Beispiel Stand 30.08.24 Beiersdorf Aktie = 130 EUR

Short Put -P @130 EUR mit Laufzeit bis 20.12.24 (112 Tage) für 4 EUR Prämie

Kosten =  4 EUR x Multiplikator (100) = 400 EUR erhaltene Prämie = maximaler Gewinn

Break-Even = Strike 130 EUR - Prämie 4 EUR = 126 EUR

Preis GuV am Laufzeitende

140 400 EUR

126 0 EUR

120 -600 EUR

2.  WARUM OPTIONEN?
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Nachteile

2.  WARUM OPTIONEN?

• Keine Dividende, kein Besuch der HV, kein Stimmrecht - keine Aktionärsrechte

• Bei aggressiver Nutzung können Optionen das Portfolio stark belasten

• Im Zusammenspiel mit Aktien: Kann Aktiengewinne begrenzen
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Vorteile

2.  WARUM OPTIONEN?

• Hedge

• Im Zusammenspiel mit Aktien: risikofreie Rendite durch Optionen

• Neue Asset-Klassen z.B. Volatilität, Seitwärtsphase = Profit

• Geringe Margin
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Deutsche Optionstage 2025 am 1. & 2. Februar 2025 in Düsseldorf

2.  WARUM OPTIONEN?

https://deutsche-optionstage.de/



3.  OPTIONSSTRATEGIEN
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Hedge “VIX-Rakete”

VIX = Volatilität auf den S&P 500 Index (letzte 30 Tage)

Multiplikator 100

Long Calls mit etwa 30 Tage Laufzeit = VIX-Rakete

3.  OPTIONSSTRATEGIEN



S&P 500 

In 3 Handelstagen -7%

01.08.- 05.08.24

VIX

In 3 Handelstagen +140%

01.08.- 05.08.24

Maximum: +308%



VIX +C @12,5 Laufzeit 20.08.2024 

Von 3,30 USD auf 18 USD +445%

Beispiel: 

VIX +C @12,5 Laufzeit 20.08.2024 für 4 USD

+350%

BEP: 12,5 Strike + 4 Optionspreis = 16,5 VIX

Kosten:

4 USD x 100 Multiplikator = 400 USD

Jeden Monat = 4.800 USD pro Jahr



VIX +C @12,5 Laufzeit 20.08.2024 

Von 3,30 USD auf 18 USD +445%

Einstand 4 USD

Preis GuV am Laufzeitende

<12,5 -400 USD

13,5 -300 USD

15,5 -100 USD

16,5 0 USD

18,5 200 USD

20,5 400 USD



42

Strategie “Covered Call”

Zutaten: 

100 Aktien

-C über Einstandspreis

Wenn Aktien nicht steigen: Risiko bleibt in Aktie, Gewinn mit Covered Call

Wenn Aktien steigen: Gewinn mit Aktie, Ausbuchung der Aktie durch den Call.

Beispiel nächste Folie

3.  OPTIONSSTRATEGIEN
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Strategie “Covered Call”

Zutaten: 

100 Aktien Fielmann @42 EUR

-C @47 EUR Laufzeit 15. November 2024 für 0,50

Break-Even 47,50 EUR

3.  OPTIONSSTRATEGIEN



Gewinnmitnahme

Strike

Einstand



Gewinnmitnahme

Strike

Einstand

Szenario 1: Aktie steigt nicht, bleibt bei 45 EUR
 
Gewinn: 0,50 EUR x Multiplikator 100 = 50 EUR
Aktiengewinn: 3 x 100 Aktien =  300 EUR
Gesamt:     350 EUR



Gewinnmitnahme

Strike

Einstand

Szenario 2: Aktie sinkt auf 43 EUR
 
Gewinn: 0,50 EUR x Multiplikator 100 = 50 EUR
Aktiengewinn: 1 x 100 Aktien =  100 EUR
Gesamt:     150 EUR



Gewinnmitnahme

Strike

Einstand

Szenario 3: Aktie steigt auf 48 EUR
 
Verlust: 0,50 EUR x Multiplikator 100 = -50 EUR
Aktiengewinn: 6 x 100 Aktien =  600 EUR
Gesamt:     550 EUR
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http://www.option-price.com/ 

https://www.tradesscanner.com/   

https://www.deltavalue.de/ 

3.  OPTIONSSTRATEGIEN

http://www.option-price.com/
https://www.tradesscanner.com/
https://www.deltavalue.de/
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JAN HEYDER

E-Mail: Jan.Heyder@captrader.com

CapTrader Stand: Halle X Stand Y 

mailto:Jan.Heyder@captrader.com


å
VIELEN DANK

FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Elberfelder Straße 2  

40213 Düsseldorf   

Telefon: +49 (0)211 740 786 00

E-Mail: info@captrader.com

www.captrader.com

mailto:info@captrader.com
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